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Gebäude / Umfeld

„100 Tausend Dächer Initiative“ will durch Aufstockung 
Bau bezahlbarer und effizienter Wohnungen in 
Wachstumsregionen ankurbeln 
  
In Deutschland mangelt es aufgrund der stark steigenden Wohnraum-Nachfrage besonders in Bal-
lungsgebieten an bezahlbarem Wohnraum. Die neue „100 Tausend Dächer Initiative“ möchte den 
Wohnungsbau durch Dachaufstockungen im angespannten deutschen Wohnungsmarkt unterstüt-
zen. Sie wurde vom GdW Bundesverband deutscher Wohnungs- und Immobilienunternehmen e.V. 
(GdW), Bundesverband der Gipsindustrie e.V. (GIPS) und dem FMI Fachverband Mineralwolleindu-
strie e.V. (FMI) initiiert. 

Ziel der 100 Tausend Dächer Initiative ist es, attraktiven neuen und bezahlbaren Wohnraum in Ballungs-
räumen, Groß- und Universitätsstädten zu schaffen. Hier sind die rechnerischen Potentiale für Aufstockun-
gen enorm, wie verschiedene wissenschaftliche Studien belegen. Mehr als eine Million zusätzliche Wohnun-
gen können durch Dachaufstockung in dicht besiedelten Gebieten entstehen.  

Die gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Vorteile liegen auf der Hand: Aufstockungen bestehender 
Gebäude können einen entscheidenden Beitrag zur Lösung der Wohnungsnot vor allem im innerstädti-
schen Bereich leisten. Das Wohnangebot im Quartier wird verbreitert, was die soziale und demografische 
Mischung begünstigt. Energetisch optimierte Aufstockungen verbessern zudem die Energieeffizienz des 
gesamten Hauses – ein wesentlicher Aspekt mit Blick auf die Erreichung der Klimaziele 2050. Auch fallen 
keine Grundstückskosten an, es wird kein zusätzliches Bauland benötigt und Grünflächen bleiben unver-
siegelt.  Um das große Potential von Gebäudeaufstockungen zu heben, gilt es, baurechtlich und wirtschaft-
lich günstige Rahmenbedingungen auf kommunaler, Landes- und Bundesebene zu gestalten. So sollten 
beispielsweise die derzeitigen Regelungen zu Abstandsflächen und Ausgleichsmaßnahmen, zu Stellplatz-
pflichten und zum Brandschutz flexibler gestaltet werden, damit Bauherren nicht entmutigt, sondern dazu 
ermuntert werden, Wohnraum durch Aufstockungen und Dachausbauten zu schaffen. Es braucht wirt-
schaftliche Anreize, damit der mit Dachaufstockungen verbundene Mehraufwand bei der Planung und 
Ausführung zumindest teilweise kompensiert werden kann.   

Mit der 100 Tausend Dächer Initiative haben der GdW Bundesverband deutscher Wohnungs- und Im-
mobilienunternehmen e.V., der Bundesverband der Gipsindustrie e.V. und der FMI Fachverband Mineral-
wolleindustrie e.V. eine politische Initiative ins Leben gerufen, die eine beschleunigte Aufstockung dafür 
geeigneter Gebäude auf den Weg bringt. 

Katharina Burkardt 

Die 100 Tausend Dächer 
Initiative ist eine poli-
tische Initiative des GdW 
Bundesverband deutscher 
Wohnungs- und Immobili-
enunternehmen e.V. (GdW), 
des Bundesverbandes der 
Gipsindustrie e.V. (GIPS) und 
des FMI Fachverband Min-
eralwolleindustrie e.V. (FMI). 
Ziel ist es, durch die Besei-
tigung baurechtlicher und 
wirtschaftlicher Hemmnisse 
auf kommunaler, Landes- und 
Bundesebene attraktiven 
neuen und bezahlbaren 
Wohnraum in Ballungsräu-
men, Groß- sowie Univer-
sitätsstädten zu schaffen.  
Mit einem KLICK auf das 
Foto öffnen Sie das Posi-
tionspapier als PDF.

http://www.wohnungswirtschaft-heute.de
http://www.wohnungswirtschaft-heute.de/dokumente/bauen-1000-daecher-Anhang-PM-06-Positionspapier-100-Tausend-Daecher-Initiative.pdf
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Zum GdW Bundesverband deutscher Wohnungs- und  

Immobilienunternehmen e.V. 

Der GdW Bundesverband deutscher Wohnungs- und Immobilienunternehmen vertritt als größter deut-
scher Branchendachverband bundesweit und auf europäischer Ebene rund 3.000 kommunale, genossen-
schaftliche, kirchliche, privatwirtschaftliche, landes- und bundeseigene Wohnungsunternehmen. Sie be-
wirtschaften rd. 6 Mio. Wohnungen, in denen über 13 Mio. Menschen wohnen. Der GdW repräsentiert 
damit Wohnungsunternehmen, die fast 30 Prozent aller Mietwohnungen in Deutschland bewirtschaften. 
Infos: web.gdw.de 

  

Zum Bundesverband der Gipsindustrie e.V. 

Der Bundesverband der Gipsindustrie e.V. vertritt die Interessen der gipsabbauenden und gipsherstellenden 
Unternehmen in Deutschland. Er ist aus dem 1899 gegründeten Deutschen Gipsverein hervorgegangen und 
repräsentiert heute eine sowohl von mittelständischen als auch von großen Unternehmen geprägte Branche 
mit über 4.000 Mitarbeitern. Zu den Aufgaben gehört u.a. die Darstellung der Vorteile des Baustoffs Gips 
sowie der modernen Trocken- und Leichtbauweisen mit Gips in der Fachwelt ebenso wie in der breiten Öf-
fentlichkeit. Der Verband engagiert sich außerdem in der nationalen sowie europäischen Normung. Infos: 
www.gips.de 

  

Zum FMI Fachverband Mineralwolleindustrie e.V. 

Der FMI Fachverband Mineralwolleindustrie e.V. vertritt die marktführenden Hersteller von Glas- und 
Steinwolle. Mitglieder sind climowool, Rockwool Deutschland, Knauf Insulation, Saint-Gobain Isover und 
Ursa Deutschland. Wir sind Ansprechpartner und Koordinator für die relevanten Themen der Branche von 
Energiewende über Wärmedämmung bis hin zu Dämmen mit Mineralwolle. Der FMI bündelt zudem die 
Fachkompetenzen der Unternehmen im technischen Bereich. Infos: www.fmi-mineralwolle.de 

„Ihren Energieausweis  
einfach und unkompliziert 
erstellen – dafür sorgen  
wir persönlich.“

Tel.: 040 – 237 75 -  0 
 www.kalo.de

ENERGIEAUSWEIS
ONLINE BEAUFTRAGEN

Gerne erstellen wir den verbrauchs-
orientierten Energieausweis auch 
für Liegenschaften, für die KALO 
die Heizkostenabrechnung noch 
nicht erstellt. Beauftragen Sie uns 
einfach online oder sprechen Sie 
mit Ihrem persönlichen Ansprech-
partner bei KALO!

http://www.wohnungswirtschaft-heute.de
http://kalo.de

